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Name: 
__________________________



Datum:

Straße: 
__________________________

PLZ/Ort  :
__________________________

An das

Regierungspräsidium Darmstadt

Luisenplatz 2

64283 Darmstadt

Raumordnungsverfahren (ROV) zum Neubau der B8 Ortsumgehung Königstein und Kelkheim

Anregungen und Bedenken zur geplanten „Westumfahrung Königstein“

Über den Alleingang der Städte Königstein und Kelkheim für die sogenannte Westumfahrung Königstein bin ich überrascht und gleichzeitig entsetzt. Aufgrund der Rückstufung der Ortsumgehungen Königstein und Glashütten in den weiteren Bedarf sind diese im Regionalplan nicht mehr enthalten.

Die ausgelegten Planungsunterlagen greifen zu kurz, da diese nach dem Eselsheck aufhören und die weiteren Anlieger der B8 unberücksichtigt lassen.

Wie aus den Prognosezahlen des ROV hervorgeht, wird die Ortsdurchfahrt Glashütten ohne jeglichen Ausbau und Kreiselumbau in 2015 von 13.000 Kfz / 24 Std, mit der „Westumfahrung Königstein“ von 14.650 Kfz / Std durchfahren. Allein nach dem Kreiselumbau erwarte ich bereits den Verkehrsdurchsatz von 13.000 Kfz / 24 Std durch Glashütten, Tendenz steigend. Der Dauerlärmpegel wird dann bereits 70dB überschreiten, was zu Lärmschutzmaßnahmen zwingt. Zusätzlichen Verkehr  erwarte ich durch Mautflüchtlinge. Ein Leben an der B8 wird dadurch unerträglich. Der tägliche Stau im Bereich Königstein oder auf den Ausweichstrecken zur Umfahrung des Kreisels nerven mich und belasten die Umwelt. Insofern bin ich auch der Auffassung, dass durch bauliche Maßnahmen Abhilfe geschaffen werden muss.

Als Hauptplanungsziel wird eine Entlastung der Städte Königstein und Kelkheim definiert. Genauso wichtig ist es jedoch, durch die geplante Maßnahme Zusatzverkehr zu vermeiden.

Die „Westumfahrung Königstein“ ist für mich der Einstieg in eine Taunusautobahn, die niemand will. Sie leistet der Zersiedelung des Naturparks Hochtaunus, der als Erholungsgebiet für Frankfurt und den Raum Wiesbaden / Mainz dienen soll, Vorschub und macht darüber hinaus den Heilklimapark zu einer Farce. Die Verkehrsmenge der Westumfahrung Königstein steigt damit auf 30.000 Kfz / 24 Std zwischen Billtalhöhe und Abfahrt Feldberg, nur die 4-spurige „Autobahn“ bei Kelkheim läge mit 34.600 Kfz / 24 Std darüber. Die ökologische Unverträglichkeit der „Westumfahrung Königstein“, die kaum eine Entlastung für die Stadt Königstein bringt, ist bei allen untersuchten Varianten annähernd gleich. Der Zweck des Vorhabens wird durch den Straßenbau nicht erreicht. Aus vorgenannten Gründen lehne ich diese Planung ab.

Weitere Lösungskonzepte wurden nicht untersucht wie

Alternativtrasse: Untertunnelung

· der B8 im Stadtkern Königstein von der Sodenerstraße ( ca. Höhe Marnet ) bis hinter die Ampelanlage Altkönigstraße in Richtung Limburg

· der B455/A661 aus Richtung Oberursel nur für die kreuzungsfreie Anbindung an die B8. Der übrige Verkehr der B455 verläuft oberirdisch. Die alte B8 Le-Cannet-Rocheville-Str. dient dann ausschließlich dem Innenstadtverkehr mit einer Belastung von 6.000 – 8.000 Kfz / 24 Std, während ca. 70% des Verkehrs unterirdisch abgewickelt würden.

Auf die Stadt Kelkheim würde sich diese Lösung ebenfalls sehr positiv auswirken, da der Ausweichverkehr entfällt. Mit der Öffnung der Straßenverbindung von Fischbach über „ Am Reis“ mit vorhandener Untertunnelung der Bahn zum Gagernring bei entsprechendem durchgängigen zweispurigen Ausbau und Verknüpfung in Fischbach würde auch zwischen Fischbach und Kelkheim eine erhebliche Entlastung erreicht.

Sowohl die Tunnellösung als auch die weiteren Maßnahmen in Kelkheim sind ökologisch unbedenklich und weisen den geringsten Nachteil für den Naturhaushalt auf. Der Zweck des Vorhabens wird in vollem Umfang erreicht.
Nach dem Hessischen Landesplanungsgesetz ist die Auswahl, Untersuchung und Prüfung aller weiteren Lösungsmöglichkeiten einzubringen und die Variante mit den geringsten Nachteilen für den Naturhaushalt zu wählen, wenn der Zweck des Vorhabens auch in dieser Variante erreicht werden kann.

Ich bitte deshalb den Vorhabensträger ( Antragssteller ) zu beauftragen,

· die Planung für den Straßenneubau „Westumfahrung Königstein“ einzustellen und den Antrag für das ROV zurückzuziehen

· die Planungen für das ROV „Untertunnellung“ zu erstellen und das ROV neu   durchzuführen

· ebenfalls die OU Glashütten in das ROV aufzunehmen oder als eigenständiges ROV zwingend parallel durchzuführen

· ein Durchfahrverbot für Transitlastwagen mit mehr als 12 Tonnen zu erlassen.

Persönliche Ergänzungen:

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift:

